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Kirche und Gemeinden
      in ihrer Mission unterstützen

 Kurzbericht aus der Arbeitsgemeinschaft  
Missionarische Dienste 2015

Die AMD
Die Arbeitsgemeinschaft Missionarische Dienste 
(AMD) koordiniert die missionarische Arbeit in der 
Evangelischen Kirche in Deutschland. Zur AMD 
gehören Mitglieder verschiedener Herkunft: die 
landeskirchlichen Ämter für missionarische Dienste 
und Gemeindeentwicklung aller Gliedkirchen der 
EKD, freikirchliche Einrichtungen für Evangelisation 
und mehr als 70 missionarisch engagierte Werke und 
Verbände in Deutschland.

Neue Leitung
Die Delegiertenversammlung hat im Mai 2015 den 
früheren badischen Landesbischof Dr. Ulrich Fischer 
zum neuen AMD-Vorsitzenden gewählt. Fischer 
folgt auf Prof. Axel Noack, der dieses Amt 12 Jahre 
innehatte. Pröpstin Annegret Puttkammer (EKHN), 
Philipp Elhaus (Leitender Referent für Missiona
rische Dienste der Hannoverschen Landeskirche) und 
der Direktor des Geistlichen Rüstzentrums Krelingen, 
Martin Westerheide, wurden zu stellvertretenden 
Vorsitzenden gewählt. Neugewählt wurde auch der 
Vertrauensrat der AMD.

Der AMD-Generalsekretär, Dr. Erhard Berneburg, 
dankte dem langjährigen Vorsitzenden Axel Noack 
für seinen Dienst: „Axel Noack verbindet Klarheit in 
der Sache mit der Nähe zu den Menschen. Beschei-
den, humorvoll und gelassen strahlt er selbst eine tiefe 
Verankerung in der Zuversicht auf Gottes Gnade aus. 
Daraus erwächst die Kraft, unbeirrt und zielstrebig 
für die Verkündigung des Evangeliums einzutreten – 
segensreich für die AMD und die ganze Kirche.“

Neues Team in der Geschäftsstelle
Nachdem in den vergangenen Monaten drei  
Referenten in den Ruhestand gegangen sind, ist die 
AMD-Geschäftsstelle inzwischen wieder komplett 
neu besetzt. Pfarrer Dr. Werner Engel (Referent für 
missionarische Bildung) und Pfarrerin Birgit Dierks 
(Referentin für missionarische Gemeindeentwick-
lung) vervollständigen das sechsköpfige Team im 
Evangelischen Werk für Diakonie und Entwicklung 
(EWDE) in Berlin.

„ … eine Begegnung  
    mit christlichem Glauben 
ermöglichen …“

Es braucht Sprachschulen  
des Glaubens, die Chris­
tinnen und Christen 
auskunftsfähig über 
ihren Glauben und ihre 
Hoffnung machen, so 
der neugewählte AMD-
Vorsitzende Dr. Ulrich 
Fischer. Jesus Christus 
sei die Antwort auf die 
Wohin-Fragen des Lebens. 
„Und von der Kirche 
kann nur richtig geredet 
werden, wenn in ihr von 
diesem Jesus Christus 
geredet wird.“

Birgit Dierks und Dr. Werner Engel

Geschäftsführender Ausschuss der AMD 
(v. l.): OKR Dr. Erhard Berneburg,  
Martin Westerheide, Dr. Ulrich Fischer, 
Annegret Puttkammer und Philipp Elhaus



Im Referat missionarisch-diakonische Profilentwick-
lung hat Annette Hohnwald auf www.diakonisches-
profil.de eine umfangreiche Linksammlung erstellt, 
die Informationen, Materialien und Projektideen 
enthält. Das Buch Sacharja steht im Fokus der  
Materialien zur Bibelwoche 2015 / 2016, die Kerstin 
Offermann gemeinsam mit einem Expertenteam  
erarbeitet hat. Die AMD ist seit diesem Sommer 
offizieller Partner der BasisBibel. AMD, Deutsche 
Bibelgesellschaft (DBG) und weitere Partner wollen 
künftig mit der BasisBibel besonders jungen  
Menschen das Evangelium zugänglich machen.

Junge Erwachsene: 
AMD-Forum U35 …
Rund 30 junge Theologinnen und Theologen sind  
am 30. Juni auf Einladung der AMD nach Kassel 
gekommen. Beim ersten „AMD-Forum U35“ ging  
es vor allem um das gegenseitige Kennenlernen, 
das Vernetzen und den Erfahrungsaustausch – und 
auch um das Lernen von Verantwortungsträgern der 
Kirche. Nicht nur der AMD-Vorsitzende Dr. Ulrich 
Fischer ließ die Studierenden, Vikare und Jung
pastorinnen an seinen Erfahrungen teilhaben. Auch 
Birgit Winterhoff, Leiterin des Amtes für Missiona-
rische Dienste in Westfalen, Christoph Nötzel, Leiter 
des Amtes für Gemeindeentwicklung und missiona
rische Dienste im Rheinland, Stefan Pahl, Mitbe-
gründer und Vorsitzender des Christlichen Mento-
ringnetzwerkes (cMn) und Leitender Geschäftsführer 
von mc² (Marburger Kreis / crossover) und der AMD-
Generalsekretär Dr. Erhard Berneburg berichteten, 
diskutierten, hörten aber auch aufmerksam auf die 
Anfragen und Hinweise der Teilnehmenden.

… und in „Brennpunkt Gemeinde“
Auch die AMD-Zeitschrift „Brennpunkt Gemeinde“  
beschäftigte sich in Ausgabe 3 / 2015 mit dem Thema 
junge Erwachsene. „Generation Y und der Pfarrberuf – 
was kommt da auf die Kirche zu?“ fragt der Personal
dezernent der EKHN, Jens Böhm. Der Jugend
delegierte der EKD-Synode, Steve Kennedy Henkel 
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v. l.: OKR Dr. Erhard Berneburg, Dr. Christoph Rösel (DBG)  
und Kerstin Offermann

Dr. Margot Käßmann, 
EKD-Botschafterin  
für das Reformations- 
jubiläum, mit dem AMD-
„Sonderbotschafter“,  
der lebensgroßen Luther –  
Figur von Playmobil.

Sechs Mal im Jahr  
Impulse für missio­
narische Verkündigung 
und Gemeindeaufbau, 
dieses Jahr u. a. zur 
Generation Y, KMU V, 
Flüchtlingen und Ge­
meinwesenorientierung.

Der Reader „Kommt 
und seht“ des Hauskreis­
Magazins rückt Film 
und Kunstwerke in den 
Fokus von Kleingruppen.

Das Magazin 3E liefert 
anregende Impulse  
für haupt- und ehren­
amtliche Mitarbeit.

macht kritische Anmerkungen zu „Jugendliche als 
Heilsbringer?“ Und die angehende Vikarin Sabrina 
Heintzsch geht in einem Briefwechsel mit älteren 
Kollegen im Pfarrberuf Missverständnissen in der 
gegenseitigen Wahrnehmung nach.

Kurse zum Glauben 
Glaubenskurse bilden einen wichtigen Schwerpunkt 
der Arbeit der AMD. Im Projekt „Metropolregion 
Rhein-Neckar“ haben z. B. im Frühjahr neun evan
gelische Dekanate aus Baden und der Pfalz gemein-
sam fast 80 Glaubenskurse angeboten. Die AMD 
fördert auch die wissenschaftliche Begleitung und 
Auswertung von Glaubenskursen. Die im April  
erschienene Studie von Pfarrerin Dorothee Land  
„Lasst uns drüber reden! Glaubenskurse im Osten 
Deutschlands“ untersucht die Erfahrungen mit dem 
Projekt „Erwachsen Glauben“ in den neuen Bundes-
ländern. Die IEEG-Studie „Kurs halten“ von Carla J. 
Witt, Jens Monsees und Martin Reppenhagen wertet 
Befragungen von Gemeindeleitungen, Teilnehmenden 
und Mitarbeitenden in vier evangelischen Landes
kirchen aus.

Glaubenskurse auf dem Kirchentag 
Auf dem Markt der Möglichkeiten beim Stuttgarter 
Kirchentag präsentierte die AMD Informationen zu 
den Glaubenskursen und den Planungen zum Refor-
mationsjubiläum. Ein besonderer Anziehungspunkt 
war „Luthi“, die lebensgroße Playmobil-Figur des 
Reformators. Er sorgte für Blitzlichtgewitter am Stand 
und einen guten Einstieg für Gespräche. „Luthi“ wirbt 
für das Reformations-Magazin, das die AMD entwi-
ckelt, in dem auch ein Glaubenskurs zur Reformations
theologie von Dr. Klaus Douglass enthalten sein 
wird. Mehr dazu unter www.reformation-magazin.de

Mission: Respekt
Die AMD war in Kooperation mit dem Evangelischen 
Missionswerk (EMW) Mitveranstalter des Kongresses 
„Mission: Respekt“, bei dem im August 2014 rund 
250 Teilnehmende aus aller Welt über „Christliches 
Zeugnis in einer multireligiösen Welt“ berieten. Im 
Nachgang zu diesem Kongress und zur Fortsetzung 
des Rezeptionsprozesses sind dazu verschiedene 
Materialien erschienen:  eine Arbeitshilfe für Gemein-
den, Gruppen und diakonisch-caritative Einrich
tungen, die Erkenntnisse des Kongresses und weitere 
Impulse zusammenfasst, sowie eine Ausgabe der 
AMD-Zeitschrift „Brennpunkt Gemeinde“ (2 / 2015).


